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Die allerletzte Chance verspielt
Gericht verurteilt mehrfach vorbestraften Osnabrücker zu sieben Monaten Gefängnis

hmd  OSNABRÜCK. Die Ver-
teidigung hatte für ihren
Mandanten auf die viel zi-
tierte „allerletzte Chance“
und damit auf eine weitere
Bewährungsstrafe gesetzt.
Doch dem folgte das Land-
gericht nicht: Die Strafkam-
mer verwarf die Berufung ei-
nes 28-jährigen Angeklag-
ten gegen ein Urteil des
Amtsgerichts.

Der mehrfach vorbestrafte
junge Mann muss nun wegen
vorsätzlicher Körperverlet-
zung für sieben Monate ins
Gefängnis.

„Die Gerichte haben alle
Mittel ausgeschöpft, um Sie
vor der Justizvollzugsanstalt
zu bewahren“, sagte der Vor-
sitzende Richter in der Ur-
teilsbegründung. Auch seine
gefestigten sozialen Verhält-
nisse, auf die auch die Vertei-
digung in ihrem Plädoyer
hingewiesen hatte, hätten
den Angeklagten nicht davon
abgehalten, Straftaten zu be-
gehen. Angesichts seines „ho-
hen Potenzials an Gewalt
und Aggression“ empfahl die
Kammer dem 28-Jährigen,
ein Anti-Gewalt-Training
durchzuführen.

Als es im Februar des ver-
gangenen Jahres zu dem Vor-
fall kam, über den nun ver-
handelt wurde, stand der An-
geklagte bereits unter zwei
Bewährungen. In einer Osna-
brücker Gaststätte wurde er
in eine Schlägerei mit briti-
schen Soldaten verwickelt.
Zuvor hatte der Osnabrücker
noch eine Frau, die zufällig
im Weg gestanden hatte, roh
zurückgestoßen. Bei der
Schlägerei wurde der 28-Jäh-
rige, der rund zwei Promille
im Blut hatte, selbst erheb-
lich verletzt. Als ihn ein Ret-
tungssanitäter versorgen

wollte, versetzte er diesem ei-
nen Tritt gegen den Kopf –
nach Angaben der Verteidi-
gung, weil er einen weiteren
Angreifer vermutete.

Der Angeklagte hatte die
Vorwürfe bereits vor dem
Amtsgericht eingeräumt und
sich entschuldigt. „Ich gebe
Ihnen mein Wort, dass ich
nie wieder vor Gericht stehen
werde“, versprach der
28-Jährige nun erneut.

Doch das Gericht verwies
wie zuvor auch die Staatsan-
waltschaft auf die lange Reihe
von Vorstrafen und die laufen-
den Bewährungen.

Diese könnten nun wider-
rufen werden. Zu allem Über-
fluss steht dem Osnabrücker
außerdem ein weiterer Pro-
zess bevor: Bereits im März
wird in Tecklenburg in einem
Berufungsverfahren wegen
Diebstahls gegen ihn verhan-
delt. Das Urteil der ersten
Instanz sieht ebenfalls eine
Gefängnisstrafe vor. Sollte
auch dieser Richterspruch
rechtskräftig werden, könn-
ten sich die angesammelten
Freiheitsstrafen gemeinsam
mit dem jetzt gesprochenen
Urteil zu einer langen Frei-
heitsstrafe summieren.

SERVICE

Lebenshilfe
Telefonseelsorge: 
� 08 00/1 11 01 11

Frauenhaus: 
Notruf � 05 41/6 54 00

Frauennotruf � 8 60 16 26

Kinder- und Jugendtelefon:
14–20 Uhr, � 08 00/1 11 03 33
Elterntelefon: 9–11 u. 17–19
Uhr, � 08 00/1 11 05 50
Selbsthilfegruppen in der Re-
gion – Beratung und Aus-
kunft: 
Gesundheitsdienst für Land-
kreis u. Stadt Osnabrück, �

05 41/5 01- 80 17 o. 5 01-31 28
Familientreff/Ev.-Fam.-Bil-
dungsstätte: 15–18 Uhr Wirt-
schaftsberatung für Migran-
tInnen, Infos, � 05 41/
7 50 63 25
Haus der Jugend: 9–22
Uhr, Mathe-Lerngruppe, Infos
u. Anmeldung, � 01 71/
6 42 12 93 oder
hdj@osnabrueck.de

Vereinskalender
Deutscher Frauenring: 15 Uhr,
Felix Nussbaum Haus, Die ver-
borgene Spur, Treff, Akzise-
haus, Lotter Str. 
Kleingärtnerverein Süd: 18
Uhr, Vorstandssprechtag, Ver-
einshaus, Bröckerweg 55
KKV Osning/Senioren:
15.30 Uhr, Karnevalsnachmit-
tag, Gemeindezentrum St. Jo-
seph
Verschönerungs- und Wan-
derverein: Sonntag, Wande-
rung Brochterbeck (16 Km),
9 Uhr, Kollegienwall u. Franz-
Lenz-Str., Rucksackverpfle-
gung, Anmeldung, D. Brock-
mann, � 05 41/4 58 86

Treffs
Bridge-Club: 18.30 Uhr, Spiel-
tag, Lortzinghaus, An der Ka-
tharinenkirche 3
GZ Lerchenstr.: 15–21 Uhr, Ju-
gendcafé,; 15–18 Uhr, Drachen-
reiter fegen durchs GZL, Kin-
derkarnevalsfete, � 05 41/
18 80 55
Gewerkschaftschor: 20 Uhr,
Probe, DGB-Haus, August-Be-
bel-Platz 1, Infos, � 05 41/
3 38 38 11 19

Politik
SPD: 19 Uhr, OV Voxtrup, Mit-
gliederversammlung, Gast-
sätte Wente; 19.30 Uhr, Jung-
sozialisten, Mitgliederver-
sammlung, Haus der Ju-
gend
CDU: 18.30 Uhr, Kreisverband,
Die Gesundheitsreform, Ref.,
Dr. Hans Georg Faust, Parkho-
tel

Entsorgung
Zentraldeponie Piesberg: 
7.30–16.30 Uhr
Schadstoffannahme: 7.30–
16.30 Uhr, Deponie Piesberg;
13–18 Uhr, Containerplatz St.-
Florian-Str.

Eine Übersicht der Initiativen
und Selbsthilfegruppen
sowie Kontaktadressen
und Bürozeiten im Internet: 
www.neue-oz.de/ 
Service/Lebenshilfe

NOTDIENSTE

Polizei: � 1 10

Feuerwehr/Rettungswagen/
Notarzt: � 1 12

Hausärztlicher Notdienst
Mi., 13.00 Uhr, bis Do., 7.00 Uhr
Notfalldienst für dringende Fäl-
le, wenn Hausarzt nicht er-
reichbar. Zentrale Notrufnum-
mer 96 11 11. Die Notdienst-Am-
bulanz, Bischofsstraße 28, ist
besetzt von 13 bis 23 Uhr;
www.notdienstambulanz-
osnabrueck.de

Fachärztliche Notdienste
bitte vorher anrufen

Augenarzt
Dr. F. Meyer, Lotter Str. 84 �
05 41/4 66 23 oder 01 71/
5 42 61 53 

Hals-Nasen-Ohren-Arzt
Dr. Rolle, Schoonebeekstr. 5,
GMHütte � 0 54 01/56 90 oder
01 71/6 91 07 00

Kinder- und Jugendarzt
Dr. Jacke-Pfeffer, In der Dodes-
heide 12 � 05 41/1 55 35 oder
01 72/1 93 57 73

Frauenarzt
M. Feldmann, Parkstr. 42 �

05 41/50 03 98 80

Chirurg
H.-J. Andreas/Dres. Rad-
emacher-Schacht/Brömmel-
kamp, Johannisstr. 107/109 �
05 41/2 49 22

Hautarzt
Dr. Breitsprecher, Möserstr. 42,
Osnabrück � 05 41/2 77 44 

Zahnarzt
Sprechstunde 17-18 Uhr
Dr. Goedecke, Lotter Str. 122a,
� 05 41/4 11 18

Apotheken
Notdienst 8.30 bis 8.30 Uhr:
Aesculap-Apotheke, Möser-
straße 42, � 05 41/2 20 70;
Hindenburg-Apotheke, Natru-
per Str.aße 242 � 05 41/
9 10 95 70 

– Alle Angaben ohne Gewähr –

Einträgliche Geschäfte im Tempel des Geldes
Seit 1900 residierte die Osnabrücker Bank an der Wittekindstraße

Schmucklos: Dieses Gebäude der Deutschen Bank wurde im
Juni 1971 eröffnet. Foto: Gert Westdörp

Einstige Pracht: die Osnabrücker Bank im Jahre 1905. Das Bild stammt aus dem Band „Alt-Osnabrück III“ aus dem Verlag H. Th. Wenner.

Von Marie-Luise Braun

OSNABRÜCK. Aus wuchtig
geformtem Sandstein und
gekrönt mit einer überle-
bensgroßen Frauenfigur – in
einem historistischen Ge-
bäude präsentierte sich die
Osnabrücker Bank ab 1900
an der Wittekindstraße. Es
war der Ort, an dem heute
die Deutsche Bank ihren Ge-
schäften nachgeht. 

Die Adresse Wittekind-
straße 9 gehört zu den beiden
Bankhäusern. Nach links
führt sie zum Berliner Platz,
nach rechts zum Neumarkt. 

Die Osnabrücker Bank
wurde als sogenannte „stille
Gesellschaft“ im Jahre 1873
von 40 angesehenen Kauf-

leuten aus Osnabrück und
der Region gegründet. Maß-
geblich an der Gründung be-
teiligt waren zwei Bankhäu-
ser aus Oldenburg und Ber-
lin, denen die Deutsche Bank
damals zu diesem Zweck Mit-
tel zur Verfügung gestellt
hatte. 

Mit 1,2 Millionen Gold-
mark wurde das Bankhaus
sieben Jahre später zur Akti-
engesellschaft – und wieder
war es die Deutsche Bank,
die die Aktien an der Berliner
Börse einführte. Dieser An-
schluss an die Großbank bot
dem Osnabrücker Geldinsti-
tut Handlungssicherheit in
unsicheren Zeiten. 

In den Büchern der Bank
sind alle namhaften Unter-
nehmen zu finden, die ab
dem Ende des 19. Jahrhun-
derts Wirtschaftsgeschichte
in der Region geschrieben
haben. Niederlassungen des
Hauses gab es nicht nur im

Osnabrücker Land, sondern
auch um Oldenburg sowie
um Münster und in weiteren
Städten Westfalens. 1929
ging die Bank in der Deut-
schen Bank auf. 

Das historistische Ge-
bäude war 1900 errichtet
worden. Die Aufnahme von
1905 zeigt nur einen Teil des
Gebäudes, das sich auch ent-
lang der Klusstraße er-
streckte und hier vermutlich
erst später erweitert wurde.
Auf dem Dach war es von
zahlreichen kleineren und
größeren Figuren ge-
schmückt, seine Fassade war
wie ein Tempel von Säulen

geprägt. Im Zweiten Welt-
krieg hatte das imposante
Haus erheblich gelitten. Da
es auch den Geschäften der
Deutschen Bank nicht mehr
gerecht wurde, ließ diese es
1969 abreißen. Im Juni 1971
wurde dann das heutige,
nüchterne Gebäude eröff-
net. 

Die Wittekindstraße ist be-
nannt nach dem Herzog der
Sachsen, besser bekannt un-
ter dem Namen Widukind.
777 bis 785 hatte er den Wi-
derstand gegen Karl den Gro-
ßen in den Sachsenkriegen
angeführt. Später wuchs
seine Gestalt ins Mythische. 

Zeitreise

Etwas tun, bevor es zur Drogenkarriere kommt
Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte spendet 5000 Euro für die Suchtprävention

Einen Scheck in Höhe von 5000 Euro übergaben Hermann Cordes und Dr. Beate Maria Zimmer-
mann von der Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte an Jürgen Griese, Vorsitzenden Förderkreis
Drogenhilfe, Michael Rudolph und Günter Armuth vom Projekt SpidS (von links). Das Geld wird in
die Suchtprävention investiert. Foto: Michael Hehmann

tw OSNABRÜCK. „Sucht ist
nicht das Ergebnis eines be-
stimmten Stoffes, sondern
entsteht oft aus der Situation,
in der Jugendliche leben“,
sagt Günter Armuth von der
Fachstelle Sucht bei der Dia-
konie. Er arbeitet an dem Pro-
jekt SpidS (Suchtprävention
in der Schule) mit, das mit ei-
ner Spende von 5000 Euro
von der Stiftung Stahlwerk
Georgsmarienhütte unter-
stützt wird.

SpidS ist ein Projekt des
Förderkreises Drogenhilfe
Osnabrück. Der Verein arbei-
tet ohne öffentliche Gelder. Er
ist auf Spenden und Bußgeld-
zuweisungen angewiesen. Pro
Jahr benötigt der Förderkreis
16000 bis 18000 Euro, um
SpidS umsetzen zu können.
Jürgen Griese, Vorsitzender
des Vereins, sagt, dass es
schwierig sei, die Arbeit von
SpidS zu messen, da die Zahl
der Jugendlichen, die Drogen
konsumierten, in Osnabrück
zunehme. 120000 Euro müsse
die Gesellschaft für einen

Menschen aufbringen, wenn
er drogensüchtig werde. „Des-
wegen ist es wichtig, Jugendli-
che zu stärken“, sagt Griese.

„Die Spende ist keine sozi-
ale Tat, sondern notwendiges
wirtschaftliches Handeln“,
vermerkt Hermann Cordes.
Der Vorstandsvorsitzende der

Stiftung Stahlwerk Ge-
orgsmarienhütte sieht die
Aufgabe seiner Institution da-
rin, junge Menschen bis zum
Einstieg ins Berufsleben zu
begleiten. Cordes sagte dem
Förderkreis Drogenhilfe wei-
tere Unterstützung zu.

Den Einstieg in eine Dro-

genkarriere zu vermeiden ist
das Ziel von SpidS. Das Pro-
jekt richtet sich an Mädchen
und Jungen aus den siebten
und achten Klassen der allge-
meinbildenden Schulen in
Osnabrück. An zwei Vormitta-
gen kommen eine Mitarbeite-
rin und ein Mitarbeiter von

SpidS in eine Schulklasse, um
mit Mädchen und Jungen ge-
trennt zu reden und sie zu in-
formieren. Dabei sollen die
Jugendlichen dort abgeholt
werden, wo sie sind. 

Die Mitarbeiter von SpidS
gehen auf ihre Lebenssitua-
tion ein und sprechen über
Probleme in der Schule, in der
Familie oder die Themen
Überforderung, Leistungs-
druck oder Liebeskummer.
Die Gespräche sind absolut
vertraulich. 

Obwohl, wie Günter Ar-
muth meint, die momentane
Generation so gesund lebt wie
nie zuvor, sei eine Suchtprä-
vention notwendig. Das zeige
vor allem der extreme Um-
gang mit Alkohol, das soge-
nannte Komasaufen. 

Günter Armuth betont
aber, dass nicht alle Jugendli-
chen über einen Kamm ge-
schoren werden dürften. Viele
junge Menschen beherrsch-
ten den verantwortungsbe-
wussten Umgang mit suchtge-
fährdenden Stoffen.

Geschwindigkeit

4,3 m/s

Richtung

88 Grad

Wetterdaten
vom 17. Februar

Höchsttemperatur 5,5 °C

Tiefsttemperatur

in 2 m Höhe 4,5 °C

am Erdboden 4,0 °C

Schwefeldioxid
(1000 µg/m3) <6 <6

Feinstaub (50 µg/m3)

Schlosswall 15 22
Ziegenbrink 8 11

Ozon 
(120 µg/m3) 55 22

Tagesmenge

am 16. Februar 12,8 mm

Gemessen gestern um 16 Uhr. 

Der zweite Wert ist der Mittelwert
vom Tag zuvor. Angaben in Mikro-
gramm pro Kubikmeter Luft. Richt-
werte in Klammern.
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